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«Voll kreativ»
 

Eine analoge und digitale Ausstellung 
zum Thema Ostern hat die Kreativität 
vieler Mitglieder der Kirchgemeinde 
Oftringen sichtbar werden lassen.

Teilstück des Hugenotten- 
und Waldenserwegs

Am 12. Juni wird das Teilstück des Wegs 
von Aarau nach Lenzburg mit einer  
Feier in Aarau und der Enthüllung der 
Gedenktafel feierlich eröffnet.

Ein Jahr Cevi mit Corona
 

Seit einem Jahr setzt sich die Jugend-
organisation Cevi mit viel Kreativität 
und Herzblut dafür ein, dass Kinder 
und Jugendliche weiterhin eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung haben.
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Titelbild
Der Musiker Ferdinand Rauber macht eindrückliche 
Naturtonmusik im Karfreitagsgottesdienst in der  
reformierten Kirche Rheinfelden. Der Gottesdienst 
wurde für Tele M1 aufgezeichnet, rechts die röm.-
kath. Seelsorgerin Dorothee Fischer, die zusammen 
mit dem ref. Pfarrer Andreas Fischer den Gottes-
dienst gestaltete.
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AnSichten

Musikalischer Gruss und inspirierende Worte

Von Jochen Klepper und Hanns Dieter 
Hüsch
Die Texte («Gute Vorsätze» von Derek 
Tayler, «Er weckt mich alle Morgen» 
von Jochen Klepper, «Sommerpsalm» 
von Hanns Dieter Hüsch und Psalm 
121) werden gelesen von Mitgliedern 
der Fachgruppe Alter. Theres Meier­
hofer-Lauffer, Betriebsleiterin Stiftung 
Erlen, Engelberg, hat eine «Meditation 
zu Covid 19» allen Mitarbeitenden in 
Alters- und Pflegeheimen gewidmet, Jo­
hanna Hediger liest Gedanken zu Coro­
na vor. Die Lesungen wechseln sich mit 
stimmungsvollen modernen Musikstü­
cken ab, gespielt vom Duo «The Moody  
Tunes».

Man kann Texte und Musik anhören, 
für sich allein oder im Rahmen von 
Seniorenanlässen, wenn diese dann 
wieder möglich sind. Das Video wird 
im YouTube-Kanal der Landeskirche 
raufgeladen: www.youtube.com/user/
refaargau. Der Youtube-Link zum Video 
wird am Tag der abgesagten Tagung, am 
4. Juni, auf ref-ag.ch aufgeschaltet. 

Informationsdienst

 Inhalt

Das Covid-19-Virus hat unsere Welt 
durcheinandergebracht. Es hat den Men­
schen vieles weggenommen, was bisher 
selbstverständlich war. Es hat dazu ge­
führt, dass vor allem ältere Menschen 
von vielen Menschen getrennt waren, 
die ihnen wichtig sind. Dadurch sind 
viele sehr einsam geworden. Anderer­
seits hatte man plötzlich viel Zeit. Bei 
vielen Menschen hat es dazu geführt, 
dass sie sich Gedanken darüber gemacht 
haben, was im Leben zählt. Es wurde 
uns allen schmerzlich bewusst, wie ent­
scheidend, wie bereichernd gute Bezie­
hungen mit anderen Menschen sind.
 
Musikalischer Gruss statt Tagung
Die Fachgruppe Alter der Reformier­
ten Landeskirche Aargau, die in «nor­
malen» Jahren jeweils eine Tagung für 
Mitarbeitende in der Seniorenarbeit or­
ganisiert, schickt hier einen musikali­
schen Gruss an jüngere und ältere Men­
schen, verbunden mit einigen Texten, 
die ermutigen sollen.

Das Duo «The Moody Tunes» mit Christian Müller, Saxofon, und Bettina Urfer Müller, Piano, bei den 
Aufnahmen zum «Musikalischen Gruss» im April 2021 in der reformierten Kirche Schöftland. 

Foto: Jürg Hochuli
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Corona

Erste Öffnungsschritte seit Ende April

Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der Ansteckungsgefahr gelten 
nach wie vor besondere Vorschriften und Verhaltensregeln für Kirchgemeinden 
u. a. zu Veranstaltungen und zum Singen. Seit 12. Dezember 2020 sind nur noch 
Gottesdienste und religiöse Feiern bis 50 Personen erlaubt, sofern die Hygiene-
vorschriften eingehalten werden können. Seit dem 19. April 2021 sind auch  
wieder kulturelle Veranstaltungen mit bis zu 50 Personen erlaubt – sowie das 
Singen im Gottesdienst, aber mit Gesichtsmasken.

Bei den Gottesdiensten gibt es seit 
19. April folgende Änderungen der 
Vorschriften: Drinnen dürfen weiterhin 
nur 50 Personen teilnehmen, im Freien 
100 Besucherinnen und Besucher. Ge­
meindegesang ist neu – mit Gesichts­
maske – erlaubt.

Veranstaltungen wieder mit Publikum
Veranstaltungen mit Publikum sind seit 
19. April mit folgenden Einschränkungen 
wieder möglich:
Die maximale Anzahl der Besucherin­
nen und Besucher ist auf 100 Personen 
draussen und 50 Personen in Innenräu­
men beschränkt. Es darf nur maximal 
ein Drittel der Kapazität des Veranstal­
tungsorts genutzt werden. Es gilt eine 
Sitzpflicht, und die Maske muss immer 
getragen werden. Zwischen den Besu­
cherinnen und Besuchern muss ein Ab­
stand von jeweils 1,5 Metern eingehal­

ten oder ein Sitz freigelassen werden. 
Die Abgabe und Konsumation von Spei­
sen und Getränken ist verboten. Von 
Pausen ist abzusehen.

Chorsingen
Das Singen im Chor gilt als Aktivität 
und ist mit maximal 15 Personen inkl. 
Chorleitende erlaubt. Drinnen gilt die 
Maskenpflicht wie auch die Einhaltung 
des erforderlichen Abstands von 1.5 m 
(2.25 m² pro Person). Keine Maske muss 
getragen werden, wenn ein Abstand von 
5 m (25 m² pro Person) eingehalten wer­
den kann. Das Gleiche gilt im Freien.

Konzerte und Aufführungen von Chören 
sind weiterhin nicht zulässig. Dies gilt 
für Amateure wie Profis. Nur solistische 
Auftritte von professionellen Sängerin­
nen und Sängern sind erlaubt.
Weitere Aktivitäten sind drinnen und 

 Landeskirche

So dürfen Chöre wieder mit den vorgeschriebenen Corona-Abständen üben: Im Sommer 2020 nahm 
der Jugendchor Virini unter der Leitung von Dieter Wagner im Schloss Hallwyl sein Musikprogramm 
auf Video auf (Musikvideo auf youtube.com/user/refaargau).

draussen mit bis zu 15 Personen zuläs­
sig. Aufführungen vor Publikum sind 
verboten. Draussen muss entweder eine 
Maske getragen oder der erforderliche 
Abstand von 1.5 m (2.25 m² pro Person) 
eingehalten werden. Drinnen müssen 
grundsätzlich sowohl die Maske getra­
gen als auch der Abstand eingehalten 
werden.

Informationsdienst

 
«Lange Nacht  
der Kirchen»

Die «Lange Nacht der  
Kirchen» findet wie  
geplant am 28. Mai 2021 
statt

Nachdem der Bundesrat Ende April 
auch wieder kulturelle Veranstaltungen 
mit eingeschränkter Teilnehmerzahl zu­
gelassen hat, kann die nächste «Lange 
Nacht der Kirchen» wie geplant am Frei­
tag, 28. Mai 2021 ab 18 Uhr stattfinden. 
Die Projektleitung und die Präsidien der 
Landeskirchen bitten die Kirchgemein­
den, ihre bestehenden Schutzkonzepte 
in die Planung zu integrieren und emp­
fehlen, die Veranstaltungen nach Mög­
lichkeit im Aussenbereich anzusiedeln. 
Die Veranstaltungen im Innenbereich 
sollen klein und fein sein. Die Vorgaben 
des BAG müssen zwingend eingehal­
ten werden. Gemäss Stand Ende April  
darf keine Konsumation – auch nicht als 
Take-away – stattfinden.

Dieser Anlass ist für die Gesellschaft 
ein wichtiges Zeichen der Hoffnung 
und dient der Überwindung der Isolati­
on! Wir sind uns bewusst, dass bis kurz 
vor dem Anlass Änderungen oder An­
passungen von Seiten des Bundes oder 
des Kantons möglich sind. Diese wer­
den wir auf der Webseite und auch per 
E-Mail kommunizieren.

Die Webseite www.langenachtder­
kirchen.ch ist live, und auf nationaler 
Ebene sind über 1000 Events erfasst. Im Bild: Standbild aus dem Musikvideo



4

Kanton Aargau werden rund 60 Kirch­
gemeinden und Pastoralräume teilneh­
men. National nehmen nun Kirchen aus 
8 Kantonen teil!

Die Basispakete sollten in den Kirch­
gemeinden Mitte April angekom­
men sein. Die Blachen, Flipflags und  
Fahnen wurden von iPromotions 
bis am 30. April direkt an die Kirch­
gemeinden ausgeliefert. Weitere digi­
tale Vorlagen (auch Eindrucke für 
Flyer) sind auf der Website www. 
landeskirchen-ag.ch > Oekumene > Lange  
Nacht der Kirchen unter «download» 
verfügbar.

Wie bei der letzten Durchführung bitten 
wir die Kirchgemeinden um ein kurzes 
SMS oder WhatsApp mit der Anzahl der 
Gäste am 29. Mai an +41 79 275 37 63.

Barbara Laurent

«Lange Nacht der Kirchen» in  
Aarau – ZWINGLI UNTER ZWANG – 
szenische Lesung nach Gottfried 
Kellers Novelle «Ursula» (1877)

«Ursula» erzählt eine tragische Liebes-
geschichte vor dem historischen Hinter
grund einer Zeit, die für die heutige 
Schweiz von grösster Bedeutung ist.  
Das Publikum wird im Lichte des 19. Jh. 
aber nicht minder auch aus heutiger 
Sicht mitten in die mal grotesken, mal 
berauschenden Wirren des 16. Jahr
hunderts mit ihren Sekten und Ver-
schwörungstheoretikern gezogen.

Freitag, 28. Mai, 20.30 Uhr, 
Stadtkirche Aarau, evtl. vor der Kirche,
Anmeldung nicht erforderlich.
Details unter  
www.langenachtderkirchen.ch.

Gemeinden

«Voll kreativ» – ein analoges und digitales Oster­
projekt der Kirchgemeinde Oftringen

Wie bringt man den Menschen die Botschaft von Karfreitag und Ostern näher, 
wenn aufgrund der Einschränkungen durch Corona keine Veranstaltungen und 
Versammlungen möglich sind? Das haben sich ein paar engagierte Personen in 
der Reformierten Kirchgemeinde Oftringen gefragt. Ihre Antwort war eine frei 
begehbare Ausstellung zum Thema Ostern in der Passionszeit in den Räumen 
des Kirchgemeindehauses. 120 Menschen in ihrer Kirchgemeinde wurden kre-
ativ und haben zu einem vorgegebenen Thema in einem der Räume des Kirch-
gemeindehauses Objekte geschaffen, die eine Botschaft vermitteln. Die grosse 
Zahl der involvierten Personen spricht für den Erfolg des Projekts.

 Landeskirche

«Durch die eigenen Beiträge und durch 
die Ausstellung wurden viele Men­
schen angesprochen und habe sich mit 
dem Thema auseinandergesetzt,» sagt 
die Projektleiterin Sonja Neuenschwan­
der, Gemeindemitarbeiterin mit einem 
40 %-Pensum. Normalerweise betreut 
sie das diakonische Projekt Spiis & 
Gwand und die Vermittlungsstelle Weg­
begleitung. 120 Personen im Alter von  
3 bis 85 Jahren haben sich für das Pro­
jekt engagiert und 51 Objekte kreiert, 
die im Kirchgemeindehaus Oftringen 
in mehreren Räumen ausgestellt wur­
den. Auch der Besuch war erfreulich: 

Ca. 150 Personen haben sich die Aus­
stellung vor Ort mit Anmeldung ange­
schaut, ca. 300 Personen haben die Aus­
stellung online verfolgt.

Situationsbedingt waren die für die 
Vorbereitung geplanten, gemeinsamen 
Ateliers eingeschränkt. Die Werke ent­
standen bei jedem persönlich zuhause. 
«Doch dies war eine Gelegenheit, sich 
persönlich mit dem Thema auseinan­
derzusetzen und seinen Glauben sicht­
bar zu gestalten,» betont Sonja Neuen­
schwander.

Ein Bild aus der Osterausstellung «Voll kreativ» der Kirchgemeinde Oftringen «He is risen» von  
Anna Wernli.

Foto: zVg



Als liberale, offene Kirchgemeinde sind wir unterwegs mit 
den Fragen heutigen und künftigen Kircheseins. Wir sind 
mit einem langjährigen Team von Mitarbeitenden und  
engagierten Ehrenamtlichen gut aufgestellt und stellen 
uns bewusst dem Wandel.

Weil sich eine unserer beiden Pfarrpersonen einer neuen 
Aufgabe zuwendet, suchen wir zur erneuten Komplettie-
rung des Pfarr-Tandems eine

Pfarrerin 60 %

Im Blick auf die Teamzusammensetzung werden Frauen 
bevorzugt. Eine spätere Erhöhung des Anteils am pfarr-
amtlichen Gesamtpensum ist nicht ausgeschlossen. 

Du bekommst es mit einem Kollegen 80 %, zwei Kateche-
tinnen, einem Sekretariat 80 %, einem kreativen Kirchen-
musik- und Sigristinnenteam und einer konstruktiven und 
beherzten Kirchenpflege (und natürlich vielen weiteren 
Menschen) zu tun.

Wenn Du Interesse hast an Entwicklungsprozessen und  
offen bist für die Gestaltung und Aufteilung pfarramt-
licher Aufgaben im Team, dann interessieren wir uns für 
Dich! Schwerpunkte werden gemeinsam festgelegt, vieles 
ist denkbar.

Stellenantritt ab 1. Januar 2022 oder nach Vereinbarung.
Auskünfte: Pfarrer Martin Kuse, 062 893 34 62,  
martin.kuse@ref-hmw.org

Bewerbungen (per Post oder digital) bis 15. Juni 2021 an:
Willette Wernle (Personalverantwortliche)
Reformierte Kirchgemeinde
Holderbank-Möriken-Wildegg
Unteräschstrasse 27
5103 Möriken
willette.wernle@ref-hmw.org
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Die Ausstellung war mit Anmeldung 
während der ganzen Passionszeit zu be­
sichtigen. Die Ostergärten konnten be­
staunt werden, wenn die Kirche offen 
war. Die Webseite www.vollkreativ.ch, 
auf der alle (zum Teil auch digitalen) 
Objekte abgebildet sind, ist immer noch 
zugänglich.

Arbeitsaufwand und Kosten
Ein Team von vier Personen unter der 
Leitung von Sonja Neuenschwander 
bereitete die Aktion mit drei Sitzungen 
vor. Der Aufwand entstand vor allem  
bei der Einrichtung der Ausstellung vor 
Ort (zu dritt ein Tag) und beim Digita­
lisieren: Eine Person war einen ganzen 
Tag damit beschäftigt. Dazu kam die Be­
treuung bei der Annahme der Objekte  
und während der Öffnungszeiten der 
Ausstellung. Dabei hat das Sigristen­
team tatkräftig mitgeholfen. Für die Pro­
jektleitung und das Marketing waren 80 
Stunden nötig, inklusive Einrichten, Aus­
stellung beaufsichtigen und Abräumen.

Ausser Arbeitszeit entstanden für die 
Ausstellung nur geringe Kosten für die 
Werbeflyer und Plakate: ca. 200 Fran­
ken. Die Objektkosten übernahmen 
freundlicherweise die Künstlerinnen 
und Künstler. Wenn man allerdings wie 
geplant mit Ateliers und Gruppen gear­
beitet hätte, wären noch Materialkosten 
dazugekommen.

Rückmeldungen und Fazit
«Die Rückmeldungen waren durch­
wegs sehr positiv,» erzählt Sonja Neuen­
schwander. «Die Machenden» wurden 
ermutigt, ihre Begabung wurde sichtbar 
gemacht. Sie konnten Kraft tanken und 
sahen sich trotz Distanz in einer Gemein­
schaft. Die vielfältigen Werke haben die 
Betrachter angesprochen, jede fand ihr 
‹Lieblingsbild›. Sie konnten sich auf Os­
tern einstimmen, wurden beschenkt und 
motiviert, auch selbst etwas zu gestalten.»

«Ein vielfältiges, ausstrahlendes Projekt, 
das eine ganze Gemeinde bewegt, Zu­

sammenhalt fördert und die Kirche be­
lebt,» zieht Sonja Neuenschwander ihr 
positives Fazit. Die Kirche sollte Men­
schen in ihren Begabungen abholen und 
Generationen übergreifend fördern. Auf 
die Frage, ob sie es wieder machen wür­
de, sagt sie: «Trotz Arbeitsaufwand, ich 
würde es sofort wieder machen. Viel­
leicht in etwas kleinerem Rahmen.»

Frank Worbs

Diorama «Das leere Grab» von Familie Kaderli.

Foto: zVg
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Kirchen und Wege

Ein Teilstück des Hugenotten- und Waldenserwegs 
im Aargau wird eröffnet

Am Montagmorgen 31. Mai erfolgt in Murgenthal der Start für die Ausschilde-
rung des Hugenotten- und Waldenserwegs im Aargau. Am Samstagvormittag 
12. Juni wird ein Teilstück des Wegs mit der Enthüllung der Gedenktafel in Aarau 
feierlich eröffnet.

gruppen und interessierter Kirchgemein­
den anwesend sein sowie Markus Plüss, 
ein Nachkomme der aus Nîmes zuge­
wanderten Brüder Plüss, der von sei­
nen Nachforschungen berichtet. Von 
der Ausschilderung durch den Kanton 
Bern berichtet Florian Hitz und über 
die Umsetzung im Kanton Aargau Do­
ris Brodbeck. Ferner sagen die Pfarrerin­
nen Karin Voss aus Murgenthal und Dag­
mar Bujack aus Aarau, warum sie sich 
für den Hugenotten- und Waldenser­
weg interessieren. Weitere Informatio­
nen zur Veranstaltung auf der Homepage  
via-hugenotten-agzhsh.ch.

Für die Eröffnung des Teilstücks des Hu­
genottenwegs von Aarau nach Lenzburg 
sind am 12. Juni um 9.30 Uhr in der Stadt
kirche Aarau ein Referat von Stadtarchi­
var Dr. Raoul Richner vorgesehen sowie 
Grussworte bei der Enthüllung der Tafel.  

Anschliessend an die Mittagsmusik in 
der Stadtkirche findet eine Wanderung 
von Aarau nach Schafisheim und Lenz­
burg statt.

Comm. / Informationsdienst

Abstimmungen

Zwischen Handeln 
und Gelassenheit

10 Fragen – 10 Antworten der EKS 
zu den drei Umweltvorlagen

Am 13. Juni 2021 stimmt die Schweizer  
Stimmbevölkerung über die beiden 
Volksinitiativen «Für eine Schweiz 
ohne synthetische Pestizide» (Pestizid-
Initiative) und «Für sauberes Trink
wasser und gesunde Nahrung – Keine  
Subventionen für den Pestizid- und 
den prophylaktischen Antibiotika-
Einsatz» (Trinkwasser-Initiative) sowie 
das CO²-Gesetz ab. Drei Vorlagen,  
die die Mitverantwortung von Chris-
tinnen und Christen als Bürgerinnen 
und Bürger der Schweiz für die Schöp-
fung herausfordert.

Der Rat der EKS hat zu diesen drei Vor­
lagen Ende April unter dem Titel «Zwi­
schen Handeln und Gelassenheit» 10 
Fragen – 10 Antworten aus evangelisch-
reformierter Sicht publiziert. Der Beitrag 
ist online auf www.evref.ch zu finden.

Kirchliche und theologische Perspekti-
ven auf ökologische Fragen
Der Rat der EKS versteht den Beitrag als 

Eröffnung des Hugenottenwegs 
von Aarau nach Lenzburg
Samstag, 12. Juni, 9.30 Uhr,  
Stadtkirche Aarau, mit einem Referat  
von Stadtarchivar Dr. Raoul Richner. 
Anschliessend Wanderung von Aarau 
nach Schafisheim und Lenzburg.
Für diesen Anlass ist eine Anmeldung 
bei der Reformierten Kirchgemeinde 
Aarau erforderlich. Weitere Informatio-
nen auf via-hugenotten-agzhsh.ch.

 Landeskirche

Hugenotten- und Waldenserweg in Murgenthal.

Foto: Emanuele Croci

Eine Broschüre und Informationstäfel­
chen an zentralen Wanderwegweisern 
sowie eine Gedenktafel in Aarau zeigen 
Aspekte der Geschichte der Hugenotten 
und Waldenser auf, die im Aargau ver­
sorgt wurden oder wie in Aarau auch 
eigene Unternehmen betreiben und sich 
manchmal gar bleibend niederlassen 
konnten. Der Weg gehört zur Europäi­
schen Kulturroute «Auf den Spuren der 
Hugenotten und Waldenser» und erin­
nert an die Geschichte der protestanti­
schen Glaubensflüchtlinge, die aus Süd­
frankreich respektive dem Piemont in die 
Eidgenossenschaft gelangten. Der Weg 
führt von Genf auf Wanderwegen durch 
das Mittelland nach Schaffhausen und 
weiter durch Württemberg bis Bad Karls­
hafen in Nordhessen.

Am Montagvormittag 31. Mai, werden 
in Murgenthal Vertretungen der Arbeits­
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Synode

Traktanden der Synode 
vom 2. Juni

Die Synode tritt zu ihrer ersten ordent­
lichen Sitzung 2021 am 2. Juni im Trafo  
Baden zusammen. Der zweite Tag der 
Synode ist für den 5. Juni in Safenwil, 
Eventhalle Emil Frey Classics, geplant, 
falls die Zeit am 2. Juni nicht ausreicht. 
Die Sitzung beginnt jeweils um 9 Uhr mit 
Begrüssungskaffee (am 2. Juni) oder mit 
den Verhandlungen (5. Juni). Die Trak­
tandenliste umfasst folgende Geschäfte:

	_ Jahresbericht 2020 des Kirchenrats
	_ Jahresrechnungen 2020 der Zentralkas­
se der Landeskirche (s. a+o März 2021)

	_ Besoldungsindex für das Jahr 2022 für 
die Mitarbeitenden der Kirchgemein­
den und der Landeskirche (s. a+o April  
2021)

	_ Anpassung der Bestimmungen zum 
Gottesdienst, Teilrevision der Kir­
chenordnung, überarbeitete Vorlage 
(s. a+o April 2021)

	_ Änderung des Wahlrechts, Teilrevi­
sion der Kirchenordnung, des Regle­
ments über Wahlen und Abstimmun­
gen an der Urne (RWA, SRLA 211.300) 
sowie der Geschäftsordnung für 
Kirchgemeindeversammlungen (GO 
KGV, SRLA 273.400) (s. u.)

	_ Aufhebung des Reglements über die 
minimale Finanzierung der Werke 
der Mission und Entwicklungszusam­
menarbeit, SRLA 722.300 (s. a+o April  
2021)

	_ Einführung von Befugnissen des Kir­
chenrats in ausserordentlichen Situati­
onen, Teilrevision der Kirchenordnung 
(s. a+o April 2021)

	_ Informationen des Kirchenrats

Die Synode ist grundsätzlich öffentlich, 
der Zugang ist jedoch aufgrund der Pan­
demievorschriften beschränkt.

Vorlagen und Liste der Synodalen online
Die Liste der Synodalen ist auf der neu­
en Website ref-ag.ch immer auf der Sei­
te der jeweiligen Synode zu finden, wo 
sie auch später Auskunft gibt, wer an 

 Synode

dieser Synode mitgewirkt haben kann. 
Die aktuelle Liste der Synodalen ist auf 
der Seite für die «Synode vom 2. Juni 
2021» aufgeschaltet. Alle Synodevorla­
gen sind als PDF auf der neuen Web­
site auf der Seite der betreffenden Syn­
ode vom 2. Juni 2021 aufgeschaltet, zu 
finden im Menü «Organisation» in der 
Auflistung «Synodenübersicht».

Fraktionen

Vorbesprechungen  
der Fraktionen

Alle Synodalen sind – auch unabhängig 
von ihrer Zugehörigkeit zu einer Frakti­
on – zu den Vorbesprechungen der Syn­
odegeschäfte in den Synodefraktionen 
eingeladen. Die nächsten Termine:

Kirche und Welt: 
Dienstag, 25. Mai, 19.30 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus Rupperswil, Kirch­
weg 4.

Verein Lebendige Kirche: 
Dienstag, 18. Mai, Teilete ab 18.45 Uhr, 
Beginn um 19.30 Uhr, Bullingerhaus  
Aarau, Jurastr. 13.

Freies Christentum: 
Mittwoch, 26. Mai, 19.30 Uhr, Bullinger­
haus Aarau, Jurastr. 13.

Evangelische Fraktion: 
Dienstag, 11. Mai, Apéro um 19 Uhr,  
Beginn um 19.30 Uhr, ref. Kirchgemein­
dehaus Oberentfelden, Bahnhofstr. 7.

Fraktion der Fraktionslosen: 
Montag, 17. Mai, 20 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus Wettingen, Etzel­
strasse 22.

Informationsdienst

Hilfestellung für Christinnen und Chris­
ten in der Entscheidungsfindung bei 
diesen komplexen Vorlagen. Er bringt 
grundlegende kirchliche und theologi­
sche Perspektiven auf ökologische Fra­
gen zur Sprache und fragt nach deren 
Konsequenzen für die politischen An­
liegen der drei Umweltinitiativen sowie 
der Agrarpolitik im grösseren Kontext. 

Die Stellungnahme beruht auf dem 
Grundsatz des christlichen Glaubens, 
dass das gesamte irdische Leben von 
Gott erschaffen und den Menschen zur 
verantwortungsvollen, sorgfältigen Be­
bauung und Bewahrung anvertraut ist.
 
Zehn Fragen
In den zehn Fragen geht es um folgende  
Themen:
1) Wie kommen ökologische Themen 
in die Kirchen und die Theologie? 
2) Was kennzeichnet eine biblisch-
theologische Sicht auf die drei  
Abstimmungsvorlagen? 
3) Welche Rolle spielen biblisch- 
theologische Perspektiven im Rahmen 
der staatlichen CO²-Gesetzgebung?  
4) Welche Gründe gibt es, der neuen  
Fassung des CO²-Gesetzes zuzustimmen?  
5) Was verbindet und was unterscheidet 
die beiden Initiativen zu Trinkwasser 
und Pestiziden? 
6) Welche kritischen Aspekte weist die 
Trinkwasser-Initiative auf? 
7) Wie sind Inhalt und Auswirkungen 
der Pestizid-Initiative zu beurteilen? 
8) Wie ist es zu bewerten, dass das  
Parlament die Agrarpolitik ab 2022 
(AP 22+) sistiert hat? 
9) Sind mit der parlamentarischen  
Initiative «Das Risiko beim Einsatz 
von Pestiziden reduzieren» und das 
daraus hervorgegangene Bundesgesetz 
wesentliche Anliegen der beiden  
Initiativen vorweggenommen? 
10) Welche zusätzlichen Möglich­
keiten bietet der geltende Landwirt­
schaftsartikel (Art. 104) der Bundes­
verfassung, um den Übergang zu 
ökologisch verträglichen Formen der 
Landwirtschaft zu fördern?

Informationsdienst AG / comm. EKS
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Geschäfte

Ausschlusskriterien erweitert – Änderungen des 
Wahlrechts

Im Blick auf die Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 2023–26 im 
Herbst 2022 hat der Kirchenrat die 2018 durchgeführten Gesamterneuerungs-
wahlen evaluiert und Rückmeldungen und Erfahrungen von Kirchenpflegen und 
Landeskirchlichen Diensten bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen  
ausgewertet. Dabei zeigten sich einige Schwachstellen, Mängel und Lücken  
im Wahl- und Abstimmungsrecht. Mit der Teilrevision des Wahlrechts sollen  
Unklarheiten und Mängel behoben und die Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen erleichtert werden.

Kirchenrat

5000 Franken Nothilfe 
für die Folgen der Feuer 
in Rohingya-Flüchtlings­
camps

Der Kirchenrat hat aus dem Fonds  
für Soforthilfe 5000 Franken Nothilfe 
zuhanden des HEKS für die Folgen  
der verheerenden Feuersbrunst im  
Rohingya-Flüchtlingscamp in Bangla-
desch beschlossen.

Eine riesige Feuersbrunst hat am 
22. März im Südosten des grössten 
Flüchtlingscamps der Rohingya in Bang­
ladesch die behelfsmässigen Unterkünf­
te von über 45 000 Menschen zerstört. 
Der Grossbrand erschwert die ohnehin 
schon prekären Lebensbedingungen 
der Menschen, die zu Hunderttausen­
den auf engstem Raum leben müssen. 
Bisher sind mindestens 15 Todesopfer 
zu beklagen. 9500 Unterkünfte von rund 
45 000 Menschen sowie andere wichtige  
Infrastrukturen sind nur noch Schutt 
und Asche.

Der Kirchenrat überweist die beschlos­
sene Nothilfe an das Hilfswerk der Evan­
gelischen Kirchen Schweiz HEKS, das 
bereits vor dem Brand im betroffenen 
Camp Nr. 8 Ost tätig war und 3200 Un­
terkünfte von 6000 Menschen instand­
gesetzt hatte. Auch 850 dieser Hütten 
sind ein Raub der Flammen geworden.

HEKS hat bereits am Tag nach dem 
Brandausbruch damit begonnen, einfa­
che Plastikplanen, Matten und Decken 
an etwa 1000 Familien zu verteilen, 
aus denen die Betroffenen eine Notun­
terkunft für die nächsten Tage errich­
ten konnten. Glücklicherweise verfügt 
HEKS in einem Lagerhaus in einem be­
nachbarten Camp über einen Vorrat an 
Baumaterialien, der für den Wiederauf­
bau von etwa 1000 Unterkünften reicht.

HEKS stellt vorerst 200 000 Franken zur 
Verfügung, um betroffenen Familien mit 

Von den Änderungen sind mehrere 
Rechtstexte betroffen, da das Wahlrecht 
in der Kirchenordnung, im Reglement 
über Wahlen und Abstimmungen an der 
Urne sowie in der Geschäftsordnung für 
Kirchgemeindeversammlungen gere­
gelt ist. Insbesondere die Bestimmun­
gen zum Verwandtenausschluss in der 
Kirchenordnung führen immer wieder 
zu Fragen.

Keine nicht ordinierten Angestellten 
mehr in der Kirchenpflege
Die neue Formulierung des Verwand­
tenausschluss in § 58 KO ist eine An­
passung an das kantonale Recht und 
soll Klarheit schaffen. Nebst verwandt­
schaftlichen Beziehungen gibt es wei­
tere Gründe, die bei der Ausübung von 
Aufgaben und Ämtern zu Interessen­
konflikten führen können. In Zukunft 
sollen Arbeitsverhältnisse von mehr 

als 20 % nicht mehr mit dem Amt eines 
ehrenamtlichen Mitglieds der Kirchen­
pflege vereinbar sein. Dies entspricht 
der Regelung für die politischen Ein­
wohnergemeinden im Kanton Aargau.

Im Wahlbüro sollen künftig auch Mit­
glieder der Kirchenpflege, die selbst 
nicht mehr für ein Amt kandidieren, 
einsitzen dürfen. Dies war bisher für 
alle Mitglieder der Kirchenpflege nicht 
erlaubt.

Genehmigung der Wahlprotokolle ent-
fällt
Eine weitere Änderung besteht darin, 
dass auf die Genehmigung der Wahlpro­
tokolle durch den Kirchenrat verzichtet 
werden soll. Das bisherige Vorgehen hat 
aufgezeigt, dass die Genehmigungen in 
der Regel zu erteilen sind. Mängel oder 
Fehler, die nicht aus dem Wahlproto­
koll hervorgehen, sind bei der Prüfung 
meist nicht ersichtlich. Die Erteilung 
der Genehmigungen kommt daher ei­
nem formalistischen Verwaltungsakt 
gleich. Seit zehn Jahren verzichtet auch 
der Kanton auf die Prüfung der Wahl­
protokolle der Gemeinden.

Wenn die Synode diese Änderungen am 
2. Juni 21 genehmigt, sollen die Anpas­
sungen im Januar 2022 in Kraft treten 
und für die Durchführung der Wahlen 
im Herbst 2022 gültig sein.

Informationsdienst

Verteilung von Hilfsgütern im Rohingya-Flüchtlingscamp  
in Bangladesch.

 Kirchenrat

Foto: HEKS



Die ökumenische Aktion LAnge nAcht Der Kirchen 
findet am 28. Mai in acht Kantonen statt. 
Aufgrund der noch geltenden Pandemie-Bestimmungen fallen manche Events eventuell etwas 
kleiner oder kürzer aus als ursprünglich geplant, werden aber durchgeführt.

Die Kirchen wollen damit ein Zeichen der Hoffnung und ein Signal zur Überwindung der Isolation 
setzen. Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Kirchgemeinde, ob sie an der Aktion teilnimmt. 

   AllE VErAnstAltungEn findEn siE Auf unsErEr WEBsitE

rund 60 Kirchgemeinden 
und Pfarreien aus dem 
Aargau machen mit.
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dringend benötigten Kleidern und an­
deren Gütern des täglichen Bedarfes zu 
helfen. Zusätzlich laufen Abklärungen 
zum Wiederaufbau der zerstörten sani­
tären Anlagen.

Informationsdienst

Jahresbericht 2020  
erschienen

Der Jahresbericht 2020 ist wieder in 
zweiteiliger Form erschienen: Ein 
Rechenschaftsbericht zuhanden der 
Synode in Form einer Synodevorlage 
und ein kürzerer, illustrierter Jahres­
bericht, der grafisch gestaltet ist und 
gesellschaftliche Zielgruppen anspre­
chen soll. Beide Versionen des Jahresbe­
richts sind als PDF online auf ref-ag.ch  
im Menü «Aktuelles» unter «Jahres- 
berichte» verfügbar oder auf der Seite  
der «Synode vom 2. Juni 2021», zu fin­
den im Menü «Organisation» in der 
neuen Auflistung «Synodenübersicht».

Der öffentliche Jahresbericht 2020 hat 
36 Seiten und behandelt natürlich in 
erster Linie die Pandemiesituation und 
wie die Landeskirche und die Kirch­
gemeinden auf die Einschränkungen 
durch Corona reagiert haben. Auch die 
Erfahrungen mit der Umsetzung der 
neuen ökumenischen Seelsorge im Aar­
gauer Gesundheitswesen kommen zur 
Sprache. Der öffentliche Jahresbericht 
soll kirchlichen und externen Zielgrup­
pen in der Gesellschaft ein gutes und 
übersichtliches Bild von den Leistun­
gen und Entwicklungen der Aargauer 
Landeskirche vermitteln. Die gedruckte 
Version ist kostenlos im Sekretariat der 
Landeskirche erhältlich. Sie wird unter 
anderem allen Synodalen und Kirchen­
ratspräsidien zugestellt.

Adressbroschüre nur noch online
Die Adressbroschüre der Reformierten 
Landeskirche Aargau wird seit 2020 
nicht mehr gedruckt und per Post ver­
schickt, sondern nur noch digital als 
PDF erstellt. Das PDF steht online auf 

der Website der Landeskirche unter 
«Jahresberichte» (s. o.) zur Verfügung.

Informationsdienst 

Titelseite des Jahresberichts 2020 mit der 
Aufzeichnung eines Fernsehgottesdienstes  
in der Stadtkirche Aarau.
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IT der Landeskirchlichen Dienste

Ersatz der Server-Infrastruktur der Landeskirche 
durch eine Cloud-Lösung

Der Kirchenrat möchte die heute für die Landeskirchlichen Dienste vor Ort be-
triebenen Server nicht erneuern und künftig eine Cloud-first Strategie verfolgen. 
Er hat deshalb das Hosting, den Betrieb und den Support der IT-Infrastruktur  
Anfang April neu ausgeschrieben. Die angestrebte Lösung soll – in einem spä-
teren Schritt – auch Kirchgemeinden die Möglichkeit zur Nutzung dieser Cloud-
Dienste bieten.

Zur Ausschreibung gehören auch Be­
trieb und Support der Netzwerkinfra­
struktur im «Haus der Reformierten», 
verschiedene IT-Dienstleistungen sowie 
die Beschaffung von neuen Arbeits- und 
Peripheriegeräten. Der Auftrag wurde  
in einem offenen Verfahren gemäss Vor­
schriften für das öffentliche Beschaf­
fungswesen und das Submissionsdekret 
des Kantons Aargau ausgeschrieben. Bis 
Ende April mussten die Angebote ein­
gereicht werden.

Ersatz der lokalen Server-Hardware 
durch Clouddienste
Bisher wird die Serverinfrastruktur lokal  
vor Ort im «Haus der Reformierten» auf 
eigener Hardware durch einen externen 
Dienstleister betrieben. 2017 wurde die 
Serverinfrastruktur aufgrund der Um­
stellung auf Citrix ausgebaut. Inzwi­
schen befindet sie sich am Ende ihres 
Lebenszyklus und muss erneuert wer­
den. Aus diesem Grund hat der Kir­
chenrat im September 2020 die BDO AG  
Zürich mit einem Assessment der IT 
der Landeskirche beauftragt, das die 
Vor- und Nachteile verschiedener Vari­
anten für eine zukunftssichere und be­
dürfnisgerechte Serverinfrastruktur auf­
zeigen soll.

Aufgrund der Berichts und der Evaluati­
on der BDO AG Zürich und der Empfeh­
lung einer internen Arbeitsgruppe hat 
der Kirchenrat beschlossen, nicht die 
bestehende Serverhardware vor Ort zu 
erneuern, sondern neu eine Cloud-first-
Strategie zu verfolgen. Die Landeskirch­
lichen Dienste sollen sich möglichst auf 

ihre Kernthemen fokussieren. Die lokale  
Serverinfrastruktur soll soweit möglich 
durch etablierte und standardisierte 
Clouddienste ersetzt werden. Die Soft­
ware wird über das Internet zur Verfü­
gung gestellt, anstatt Software selbst zu 
installieren und warten. Diesen Auftrag 
hat der Kirchenrat im April 2021 öffent­
lich ausgeschrieben.

Auf der Grundlage der eingereichten Of­
ferten wird der Kirchenrat eine Syno­
devorlage erarbeiten und die Erneue­
rung der Serverinfrastruktur der Synode  
im November 2021 zum Entscheid vor­
legen.

Erweiterbarkeit und Nutzung durch 
Kirchgemeinden
Ein wesentliches Kriterium für die 
Auftragsvergabe der IT-Umstellung der 
Landeskirchlichen Dienste ist die Ska­
lierbarkeit der angebotenen Lösung für 
alle Kirchgemeinden. Nach der Geneh­
migung des Kredits durch die Synode 
ist deshalb geplant, ein zweites Projekt 
zu starten, das es den Kirchgemeinden  
ermöglicht, bei Bedarf ebenfalls die 
Cloud-Lösung der Landeskirche zu nut­
zen. Durch die Synergien der Cloud-
Lösung könnten die Kirchgemeinden 
in den Bereichen Hard- und Software-
nutzung, Datensicherung und, Informa­
tionssicherheit Kosten einsparen. Für 
die Umsetzung dieses zweiten Projekts 
wird mit geringen zusätzlichen Kosten 
gerechnet.

Informationsdienst

Kantonalkollekten

16. Mai: Protestantisch-
kirchlicher Hilfsverein 
Aargau 

Der Protestantisch-kirchliche Hilfsverein 
Aargau unterstützt seit über 160 Jahren 
reformierte Kirchgemeinden in mehrheit­
lich andersgläubigen Gebieten. Er hilft 
mit, Räume für das kirchliche Leben, Got­
tesdienste, Unterricht, Jugend- und Seni­
orenarbeit instand zu halten. Mit ande­
ren kantonalen Hilfsvereinen ist er seit 
2019 in der Konferenz «Protestantische 
Solidarität Schweiz» (PSS) der Evange­
lisch-reformierten Kirche Schweiz (EKS) 
zusammengeschlossen. Diese Konferenz 
organisiert die jährliche Reformationskol­
lekte für grössere gesamtschweizerische 
Projekte sowie die Konfirmanden- und 
Jugendgabe für Projekte der Jugendarbeit 
im In- und Ausland.

Ein Schwerpunkt der Tätigkeit des Aar­
gauer Hilfsvereins liegt in der Unterstüt­
zung der reformierten Kirchgemeinde 
«Locarno e dintorni». Im Tessin können 
keine Kirchensteuern erhoben werden, 
weshalb die Kirchgemeinde vor allem 
von den Beiträgen der aktiven Mitglieder 
und von Spenden lebt. Mit einem gros­
sen jährlichen Beitrag hilft der «Pastora­
tionsfonds Locarno», das rege kirchliche 
Leben dieser weitläufigen Gemeinde am 
Lago Maggiore mitzufinanzieren. Der Aar­
gauer Hilfsverein engagiert sich zudem für 
kleine reformierte Gemeinden und diako­
nische Werke in Frankreich und für die 
Sozialwerke der Waldenser in Italien.

Pfr. Christian Bühler

Kantonalkollekten
Ab 2021 werden die Kantonalkollekten 
neu von den Kirchgemeinden direkt  
an die jeweilige Institution überwiesen. 
Die Kirchgemeinden erhalten deshalb 
von der Zentralkasse keine Einzahlungs-
scheine mehr.
Zahlungsinformation für 16. Mai 2021
Protest.-kirchlicher Hilfsverein Aargau, 
5000 Aarau,  
IBAN CH23 0900 0000 5000 0999 7,  
Zahlungszweck: Kantonalkollekte AG.
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Kirche und Umwelt

oeku vernetzt Kirchen für die Umwelt 

Der ökumenische Verein «oeku Kirchen für die Umwelt» vernetzt umweltengagierte 
Kirchgemeinden und weitere christliche Institutionen und Gruppierungen. Der neue 
Auftritt und die neue Website der oeku verbinden Schöpfungsspiritualität, Klima-
schutz, Biodiversität und Umweltverantwortung. Die Schöpfungszeit 2021 zum 
Motto «Damit Ströme lebendigen Wassers fliessen» beginnt mit einem internatio-
nalen ökumenischen Tag der Schöpfung am 4. September am Bodensee und wird 
ebenso in Deutschland und Österreich gefeiert.

Der Vorstand der oeku hat im vergan­
genen Jahr beschlossen, neu unter dem 
Namen «oeku Kirchen für die Umwelt» 
nach Aussen zu treten. Mit dem neuen 
Namen akzentuiert die oeku ihr anwalt­
schaftliches Engagement zugunsten der 
Schöpfung. In den vergangenen Jahren 
ist um die oeku ein Netzwerk von um­
weltengagierten Kirchgemeinden und 
Organisationen entstanden, insbeson­
dere auch durch das Umweltmanage­
ment Grüner Güggel. Der 5vor12-Auf­
ruf zur nationalen Klimademonstration 
vom 28. September 2019 hat gezeigt, 
wie breit die oeku abgestützt ist. Zuneh­
mend werden Klima- und Umweltfragen 
auch von Kantonalkirchen und den Kir­
chenleitungen auf nationaler Ebene als 
wichtige gesellschaftliche Themen auf­
gegriffen.

So präsentiert sich die oeku neu
Die Website www.oeku.ch ist nach den 
Arbeitsschwerpunkten Schöpfungs­
zeit, Umweltpraxis und Umweltpolitik 
geordnet. Dort finden sich aktuelle In­
formationen zur Schöpfungszeit, zum 
Umweltmanagement Grüner Güggel 
oder zu den Möglichkeiten von Kirch­
gemeinden, die Biodiversität in ihrer 
Umgebung zu fördern. Eine Sammlung 
von Positivbeispielen kann nach Stich­
worten durchsucht werden. Alterna­
tiv können über eine Karte die Beispie­
le in der eigenen Umgebung erkundet 
werden. Auf der Seite «Kirchen für das 
Klima» werden christliche und kirchli­
che Akteure vorgestellt, die sich für den 
Klimaschutz einsetzen. Zudem können 
auf der Website aktuelle Berichte und 

Veranstaltungshinweise abgerufen wer­
den. Die Homepage ist auch auf Smart­
phones oder Tablets gut lesbar. Twitter 
und Facebook sind integriert. 

Internationale Schöpfungszeit
Das Motto der Schöpfungszeit 2021 «Da­
mit Ströme lebendigen Wassers fliessen» 
ist in der Schweiz, Deutschland und Ös­
terreich gemeinsam. Die oeku erarbeitet 
dafür eine Dokumentation mit Predigt­
anregungen, liturgischen Texten, Fach­
beiträgen, Anregungen für den Unter­
richt und für Ausflüge. 

Gleichzeitig reduziert die oeku ihre 
Printprodukte: Die Vereinszeitschrift 
oeku-Nachrichten erscheint nur noch 
zweimal jährlich, dafür in Farbe und 
konzentriert auf Schwerpunktbeiträ­
ge. Sie erscheint unter dem Titel Nou­
velles d’œco neu auch auf Französisch. 
Damit und mit der Anstellung von Marc 
Roethlisberger als Projektmitarbeiter für 
die französische Schweiz kommt die 
oeku dem wachsenden Interesse an Um­
weltfragen in der französischen Schweiz 
entgegen. Zudem erscheint viermal im 
Jahr der oeku-Newsletter mit Kurzinfor­
mationen und Veranstaltungshinweisen. 

Die kirchliche Umweltarbeit der oeku 
Über 800 Kirchgemeinden, kirchliche 
Organisationen und Einzelpersonen 
unterstützen den ökumenischen Verein 
oeku Kirchen für die Umwelt. Die oeku 
ist über den Vorstand mit der Evange­
lisch-reformierten Kirche Schweiz und 
der Schweizer Bischofskonferenz ver­
bunden.

Die Schweizer Kirchen empfehlen, die 
Schöpfungszeit vom 1. September bis 
zum 4. Oktober zu feiern. Seit 1993 
erarbeitet die oeku Unterlagen für die 
Gestaltung von Gottesdiensten und 
anderen Anlässen zur Schöpfungszeit. 
Im Jahr 2021 ist mit dem Motto «Damit 
Ströme lebendigen Wassers fliessen» der 
Schwerpunkt das Wasser.

Arbeitsschwerpunkt «Grüner Güggel»
Das Sparen von Energie in kirchlichen  
Gebäuden ist ein weiterer Arbeits­
schwerpunkt in Kursen und Publika­
tionen der oeku. Seit 2015 führt die 
oeku die Geschäftsstelle für das kirch­
liche Umweltzertifikat «Grüner Güggel»  
(www.grüner-güggel.ch) und bildet 
kirchliche Umweltberatende aus. Bis 
jetzt haben 31 Kirchgemeinden und 
kirchliche Institutionen das Zertifikat 
erhalten. Ebenso hat die oeku das Um­
welthandbuch für Kirchgemeinden «Es 
werde grün» herausgegeben (2015).

Die oeku wendet sich als kirchlich-öko­
logische Stimme zu umweltpolitischen 
Themen wie Klima- und Energiepolitik, 
Biodiversität, Raumplanung oder Ver­
kehrspolitik an die Öffentlichkeit.

comm oeku / Kurt Zaugg-Ott

Internationaler Schöpfungstag am 
Bodensee
Ein internationaler ökumenischer Tag 
der Schöpfung findet am Samstag, 
4. September 2021, in Bregenz,  
Lindau und Romanshorn statt. Weitere 
Informationen: www.schoepfungszeit.ch 
und www.schoepfungstag.info.

Massaschlucht Wallis

Foto: Claudia Baumberger
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Pädagogisches 
Handeln

Ein Jahr Cevi mit Corona

Die Lernkurve ist steil: Seit einem Jahr 
setzt sich die Jugendorganisation Cevi 
mit viel Kreativität und Herzblut dafür 
ein, dass Kinder und Jugendliche  
weiterhin eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung haben.

Menschen zusammenzubringen, aus 
dem Nichts einen unterhaltsamen An­
lass auf die Beine zu stellen und gemein­
same Erinnerungen zu schaffen, die noch 
jahrelang nachwirken – darin sind Cevia­
nerinnen und Cevianer Profis. Was pas­
siert also, wenn eine Pandemie diese Fä­
higkeiten plötzlich ins Abseits stellt?

Für die rund 1600 Mitglieder des Cevi 
Regionalverbands AG-SO-LU-ZG kam es 
gar nicht in Frage, die Aktivitäten einzu­
stellen. Schon im Frühjahr 2020 haben 
die rund 30 Abteilungen Home-Challen­
ges, Bastelkisten oder Online-Meetings 
für ihre Kinder und Jugendlichen orga­
nisiert, damit es ihnen trotz Hausun­
terricht und Absage sämtlicher Anlässe 
nicht langweilig wurde.

Die Spannung steigt: Sommerlager mög-
lich?
Gleichzeitig liefen im Hintergrund auf 
höchster Ebene die Abklärungen zur co­
ronakonformen Durchführung von Som­
merlagern. Würde es möglich sein, in 
den warmen Sommermonaten als Grup­
pe zusammenzukommen und mit Bla­
chen und Seilen bepackt unvergessli­
che Tage im Wald zu verbringen? Die 
Erleichterung war gross, als der Bundes­
rat Ende April 2020 grünes Licht gab.

So konnten unter strengen Schutzauf­
lagen doch noch 16 unvergessliche Zelt- 
und Hauslager durchgeführt werden, 
welche Kinder und Leiterinnen und Lei­
ter nach der langen Zeit der Distanz wie­
der vereinten.

Rekordzahl an Neuzugängen 
Bei der Wiederaufnahme der regulären 
Cevi-Programme zeigte sich: Nach dem 
wochenlangem Homeschooling zog es 
die Kinder wieder in den Wald, und 
so konnten die Abteilungen nach den 
Sommerferien erfolgreiche Schnupper­
programme mit vielen neuen Gesich­
tern durchführen. Manche Abteilungen 
durften sogar eine Rekordzahl an Neu­
zugängen feiern.

Doch im Herbst stiegen die Infektionszah­
len wieder, und so wurde auch das Durch­
führen von Cevi-Programmen immer 
mehr zur Herausforderung, bis schliess­
lich im Dezember – kurz vor den geplan­
ten Waldweihnachtsfeiern – sämtliche 
Programme abgesagt werden mussten.

Doch absagen heisst nicht, den Kopf in 
den Sand stecken. Es wurde umdispo­
niert und bei online-Höcks wurden Ideen 
entwickelt, wie man den Kindern trotz 
allem eine Freude machen könnte. So 
fanden Samichlaussäckli ihren Weg zu 
den Kindern, oder es entstanden digitale 
Postenläufe, die kontaktlos mit der gan­
zen Familie absolviert werden konnten.

Schwieriger Start im Neuen Jahr
Auch ins Jahr 2021 starteten die Abtei­
lungen mit viel Tatendrang. Während 
manche Leiterinnen und Leiter bereits 
wahre Profis im Erstellen von digitalen 
Postenläufen sind, lancierten andere  
Abteilungen ein eigenes Cevi-Radio, das 
per Live-Stream verbreitet wurde oder 
schickten ganze Outdoor-Kochsets zu 
ihren Kindern. Der Durchhaltewille hat 
sich gelohnt. Aktuell können Program­
me wieder in Präsenz mit Schutzauflagen 
durchgeführt werden.
 
Freundschaften, die ein Leben lang halten  
Im Kern aller Cevi-Aktivitäten steht die 
Gemeinschaft zwischen Menschen, egal 
welchen Alters oder Herkunft egal mit 
welchen Zielen und Träumen. Im Cevi 

Mit Masken den Wald zurückerobern. Der Cevi bietet Kindern und Jugendlichen wieder wertvolle Programme in der Natur.

Foto: zVg CEVI

 Aus den Bereichen
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Foto: zVg

entstehen Freundschaften, die ein Le­
ben lang halten. Genau darum suchen 
die Cevianerinnen und Cevianer auch 
weiterhin nach Möglichkeiten, diese Ge­
meinschaft in einem sicheren Rahmen 
zu pflegen und wachsen zu lassen.

Karin Rey, Cevi AG-SO-LU-ZG

 
Erwachsenen
bildung

Mit der Bibel unterwegs 

Die Tradition der Auffahrtsbibelwan-
derung wird fortgesetzt. Dieses Jahr 
lädt die Bibelgesellschaft Baselstadt 
wieder nach Basel ein.

Letztes Jahr musste die Wanderung aus 
bekanntem Grund abgesagt werden. Die 
Auffahrtsbibelwanderung ist für 2021 
noch einmal in Basel geplant und es be­
steht Hoffnung, dass der Anlass im Frei­

Kontakt CEVI: Karin Rey v / o Paprika
karin@cevi-agsoluzg.ch, 079 408 10 34

en stattfinden kann. Sollte die Durchfüh­
rung unsicher sein, erhalten Sie Auskunft 
auf www.basler-bibelgesellschaft.ch oder 
über 061 681 62 26.

Zunächst ist die Gruppe Gast im Auf­
fahrtsgottesdienst in der Dorfkirche Rie­
hen. Die anschliessende Wanderung 
geht zum Wenkenpark, über den Ausser­
berg auf den Hornfelsen, hinunter Rich­
tung Rhein und zum Friedhof Hörnli. 
Zmittag aus dem Rucksack. 

Diese Bibelwanderung findet an Auffahrt 
bereits zum vierzehnten Mal im Rah­
men der Zusammenarbeit der Bibelge­
sellschaften der Nordwestschweiz statt. 
Es ist jedes Mal eine spezielle Erfahrung, 
Bibeltexte in ungewohnter Umgebung zu 
hören und zu erfahren, wie Ort und Text 
sich gegenseitig interpretieren. 

Wer eine Bibelwanderung in seiner Ge­
gend selbst anbieten möchte, findet auf 
der Webseite eine Sammlung von pas­
senden Bibeltexten aus unterschiedli­
chen Bibelübersetzungen zusammen 
mit weiteren Infos zur Bibelwanderung 
21 auf www.bibelgesellschaft-ag-so.ch

Jürg Hochuli

Weltweite Kirche

Kampagne Mission 21: 
«Unsere Zukunft bilden 
wir gemeinsam»

Mit diesem Motto stellt Mission 21 
die Bildungsarbeit ins Zentrum der 
diesjährigen Herbstkampagne. Vom 
26. September bis 10. Dezember 2021 
werden Kirchgemeinden eingeladen, 
über die Waisenkinderarbeit in Tan-
sania und die Bildungsarbeit in der 
Schweiz zu informieren, Spenden zu 
sammeln und Aktionen durchzuführen. 

Mehr als eine Million tansanische Kin­
der wachsen ohne Eltern auf, die sie 
meist wegen HIV und Aids verloren ha­
ben. Sie werden meist von Grosseltern 
oder anderen Verwandten betreut. Mis­
sion 21 unterstützt gemeinsam mit den 
Partnerkirchen vor Ort gegenwärtig 650 
benachteiligte Kinder und Jugendliche 
mit Schulmaterial und Schulgebühren, 
damit sie Zugang zu Bildung haben. Die 
Waisen werden zudem regelmässig me­
dizinisch betreut. Mitarbeitende der 
Partnerkirchen erhalten eine Schulung, 
um die Kinder und Jugendlichen sowie 
ihre Pflegefamilien auch psychosozial 
begleiten zu können.

Bildungsarbeit in der Schweiz
Das ist ein Beispiel für die Herbstkam­
pagne von Mission 21, mit der Mission 
21 auch die Verbindung der Bildungsför­
derung im globalen Süden mit der Bil­
dungsarbeit in der Schweiz aufzeigen 
möchte. Im Rahmen der internationalen 
Lerngemeinschaft und durch Einsichten 
in globale Zusammenhänge soll erlebbar 
werden, dass die weltweite Kirche Ge­
sellschaften positiv verändern kann. In 
Kursen für Konfirmationsklassen oder 
Bildungsveranstaltungen können Jugend- 
liche zum Beispiel Einblick in die Lebens­
welt tansanischer Kinder und Jugendli­
cher erhalten. Sie erfahren, was es be­
deutet, in Tansania gegen HIV und Aids 
zu kämpfen und wie armutsbetroffene  
Familien unterstützt werden können.

Eine Bibelwanderung an Auffahrt in Basel im Mai 2017.
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Aktionen zum Flücht­
lingstag am 19. Juni

In allen sieben regionalen Koordina-
tionsstellen für Freiwilligenarbeit im 
Flüchtlingsbereich des Kantons Aargau 
werden Aktionen zum Flüchtlingstag 
am 19. Juni 2021 mit dem Thema  
«Lehre statt Leere» (s. a+o Januar 
2021, S. 12) stattfinden. 

Die Koordinationsstelle Fricktal möchte  
einen «Tag der offenen Tür» in lokalen 
Betrieben für arbeitssuchende und ge­
flüchtete Menschen anbieten. In Zofingen  
und Aarau erzählen Arbeitgebende und 
Lernende vor Ort über ihre Erfahrungen 
während der Ausbildung. Lernende aus 
Baden präsentieren ihr Können und ihre 
Diplomarbeiten. In der Fussgängerzone 
von Baden werden «Stolpersteine auf 

Medienfenster

Spannung in der Bibel?

Indizien suchen, Hinweise kombinieren, Codes knacken, in 
Teamwork das Geheimnis des Raumes lüften. Live Escape 
Games faszinieren, lassen den Alltag vergessen und bringen 
Menschen durch gemeinsame spielerische Herausforderun­
gen zusammen. Dieses Konzept nimmt auch das Buch «Der 
geheimnisvolle Raum: 7 Live Escape Games zur Bibel» auf. 
Es bietet sieben erprobte Spielszenarien zu Storys aus Bibel 
und Kirchengeschichte. So kann man forschend in eine Er­
zählwelt eintauchen und die Bibel ganz anders entdecken.

Zielgruppe sind Jugendliche ab 13 Jahren, freiwillig Mitar­
beitende, aber auch Haupt- und Ehrenamtliche, die sich ein­
mal als Team an etwas Neues wagen wollen. Soweit möglich 
sind alle Informationen und Vorlagen, die zur Umsetzung be­
nötigt werden, im Buch vorhanden. Die Games können gut in 
Jugend- und Gemeinderäumen durchgeführt werden. Bei grös­
serer Nachfrage kann im Rahmen des Aareka-Weiterbildungs­
programms ein Erfahrungsaustausch dazu organisiert werden.

Das Buch «Der geheimnisvolle Raum» ist unter Exemplarnummer 110141, Signatur M b 5.39 ausleihbar.

Simon Pfeiffer

Fachstelle Katechese – Medien, Hohlgasse 30, 5000 Aarau, 062 836 10 63, 
medienverleih@kathaargau.ch, www.aareka.ch/medienverleih, Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 9–11 Uhr und 14–17 Uhr

Angebote für Kirchgemeinden
Bildungsangebote für Kirchgemein­
den in der Schweiz umfassen u. a. Kur­
se für Erwachsene zu den Themen Glo­
balisierte Gesellschaft sowie Religion 
und Entwicklung. Kirchgemeinden 
können Fachpersonen von Mission 21 
für Informationsveranstaltungen oder 
Gottesdienste einladen, die ihnen Ein­
blicke aus erster Hand in die Projekt­
arbeit in Tansania bieten, auch mittels 
online-Gesprächen mit Begünstigten 
und Mitarbeitenden in Tansania. Das 
Kampagnenmaterial wird den Kirch­
gemeinden Anfang Mai zugestellt und 
ist online auf www.mission-21.org/
Kampagne zu finden.

Christoph Rácz, Kommunikation Mission 21 /  
Ruedi Kümin / Informationsdienst

 Aus den Bereichen

Sujet der Herbstkampagne von Mission 21.

Foto: zVg Mission 21



Hier sind wir freundlich, offen, fortschrittlich und gern daheim.
Muhen – Eine naturnahe Agglomerationsgemeinde sucht eine neue

Kirchliche Leitung im Jobsharing (130%) 
Pfarrer*in – Pfarrer*in oder
Pfarrer*in – Sozialdiakon*in / Sozialarbeiter*in

Ihre Hauptaufgaben
 _ Allgemeine pfarramtliche Tätigkeiten wie Gottesdienste,  

Kasualien und Seelsorge
 _ Seelsorge in Spital und Alterszentrum
 _ Seniorenarbeit
 _ Ausbau von Kinder- und Jugendarbeit
 _ Pflegen der Allianzen
 _ Leiten und Koordinieren von Gruppen

 
Was suchen wir
 _ starke, herausfordernde und zielorientierte Persönlichkeiten 

mit viel Sozialkompetenz
 _ Personen, welche die kirchliche Arbeit weiterführen und 

ausbauen
 _ Personen, welche sich aktiv im Dorf engagieren
 _ Freundliche und lebendige Persönlichkeiten, welche die Freude 

auf die Mitglieder übertragen vermögen
 _ Ordinierte mit Mut, Motivation, Offenheit und Lebensnähe

 _ Sie pflegen eine lebensnahe und verständliche Verkündigung
 _ Sie leben gerne in einem lebendigen und aktiven Ort und sind 

gerne Teil eines Teams, das sich neuen Herausforderungen stellt

Was bieten wir
 _ Die Leitung unserer Kirchgemeinde
 _ Die Unterstützung von Sekretariat, Kirchenpflege und 

Kommissionen
 _ Ein aktives Team von freiwilligen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern
 _ Eine angemessene Entlöhnung auf Basis der reformierten  

Kirche Aargau
 _ Ein schön gelegenes und grosszügiges Pfarrhaus

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre digitale 
Bewerbung bis am 31. 5. 2021 an: bewerbung@kirchemuhen.ch

Herr Matthias Grütter, Vize-Kirchenpflegepräsident, T 079 321 71 17 
erteilt Ihnen gerne Auskunft oder stellt Ihnen ergänzende Unter-
lagen zur Stellenausschreibung zu.

Weitere Informationen zu unserer Kirchgemeinde finden Sie auch 
unter: www.kirchemuhen.ch
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dem Weg zur Ausbildung» grafisch auf 
der Strasse dargestellt.

Das Wynental plant einen Stand mit ei­
nem Podium mit Erfahrungsberichten 
und einer Filmvorführung. Plakate von 
Lehrbetrieben und Lehrlingen sind an 
jedem Standort aufgestellt, Informati­
onsmaterial zu den Angeboten der ver­
schiedenen Organisationen und des 
Kantons liegen auf.

Am Sonntag, 20. Juni, finden in Brugg, 
Baden, Aarau und Zofingen Gottes­
dienste zum Thema statt. Die entstan­
denen Videos und weiteres Ideen- und 
Informationsmaterial zum Flüchtlings­
tag stehen ab Mai auf der Website «www.
fluechtlingstage-aargau.ch» zur Verfü­
gung. Die Materialien sind auch für die 
Arbeit mit Konfirmandinnen und Kon­
firmanden oder für Themenabende ge­
eignet.

Ruedi Kümin, Fachstelle Weltweite Kirche

Foto: Ruedi Kümin

Zum Flüchtlingstag entstehen Filme z. B. hier aus einer Klasse von Fleischfachleuten, die auch kochen 
lernen. Ihr Fachlehrer Thomas Schwander, Berufsbildungszentrum Wohlen, meint: «Sie sind unglaub-
lich motiviert. Die Sprache ist eine Herausforderung, aber ihr Wille zu lernen macht Freude».
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Rücktritte  
und Wechsel

Pfarrstellen 

Baden
Martin Zingg ist Ende April von seinem 
Amt zurückgetreten.

 
Sachbearbeitung Theologie & Kirche

 
Offene Stellen

Pfarramt, Sozialdiakonie

Holderbank-Möriken-Wildegg
Die Kirchgemeinde Holderbank-Möri­
ken-Wildegg sucht auf den 1. Januar 2022 
zur Komplettierung des Pfarr-Tandems 
eine Pfarrerin, 60 Prozent.
Auskunft: Pfarrer Martin Kuse, 062 893 
34 62, martin.kuse@ref-hmw.org
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 5.

Wettingen-Neuenhof
Die Kirchgemeinde Wettingen-Neuen­
hof sucht auf den 1. August 2021 oder 
nach Vereinbarung infolge Pensionie­
rung eine Pfarrerin, einen Pfarrer 50 Pro­
zent (in 2–3 Jahren Erhöhung auf 60 Pro­
zent vorgesehen). Auskunft: Pfr. Stefan 
Burkhard, 056 437 30 53 oder Pfr. Lutz  
Fischer-Lamprecht, 056 437 30 51.

Seengen
Die Kirchgemeinde Seengen sucht per 
1. September 2021 oder nach Verein­
barung eine Pfarrerin, einen Pfarrer zu 
70–80 Prozent.

Muhen
Die Kirchgemeinde Muhen sucht eine 
kirchliche Leitung im Jobsharing (130 
Prozent), einen Pfarrer, eine Pfarrerin 
oder eine Sozialdiakonin, einen Sozial­
diakon. Auskunft: Matthias Grütter, Vize-
Kirchenpflegepräsident, 079 321 71 17.
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie im 
Inserat auf Seite 15. 

 Personen

Gränichen
Die Kirchgemeinde Gränichen sucht 
per 1. November 2021 oder nach Ver­
einbarung eine / einen Sozialdiakonin / 
Sozialdiakon zu 40 Prozent. Auskunft: 
Katharina Zellweger, 062 842 31 25, 
k.zellweger@ref-graenichen.ch oder 
Raffael Sommerhalder, 062 842 38 77, 
r.sommerhalder@ref-graenichen.ch oder 
beim Präsidenten der Wahlkommissi­
on, Siegfried Bertschi, 062 842 25 07,  
sigibertschi@gmx.net. 

Katechese

Koblenz
Die Kirchgemeinde Koblenz sucht ab 
Sommer eine Katechetin, oder einen 
Katecheten für den kirchlichen Unter­
richt PH 1+2, und PH 3+4 je (60 Lekti­
onen, ca. 5 Prozent). Die beiden Stellen 
können auf Wunsch kombiniert werden.
Auskunft: Bettina Sibold, 056 246 25 24, 
betti.sibold@bluewin.ch.
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 19.

Bergdietikon
Die Kirchgemeinde Bergdietikon sucht 
ab 9. August 2021 (Beginn neues Schul­
jahr) oder nach Vereinbarung eine Ka­
techetin, einen Katecheten. Auskunft: 
Irene Steiger, Ressort PH, 044 740 54 86 
oder Emanuel Memminger, Pfarrer, 044 
740 02 56. 

Laufenburg und Umgebung
Die Kirchgemeinde Laufenburg und Um­
gebung sucht auf den 1. August 2021 
eine / einen Katechet / in für 7,5 Lekti­
onen pro Woche. Auskunft: Henrike 
Plumhof, henrike.plumhof@refkirche-
laufenburg.ch. 

Mellingen
Die Kirchgemeinde Mellingen sucht 
zur Ergänzung des Teams auf das neue 
Schuljahr 2021 / 2022 eine Katechetin /
einen Katecheten. Auskunft: Elmar Bort­
lik, elmar.bortlik@ref-mellingen.ch, 056 
496 25 59. 

Landeskirchliche 
Dienste

Neuer Mitarbeiter  
beim Rechtsdienst

Die Geschäftsleitung der Landeskirchli­
chen Dienste hat für die zweite Stelle beim 
Rechtsdienst der Landeskirche den Juris­
ten Shaker Jayyousi mit einem Pensum 
von 60 Prozent gewählt. Shaker Jayyousi 
ist Rechtsanwalt und arbeitete zuvor als 
juristischer Mitarbeiter des Rechtsdiensts 
im Departement Finanzen und Ressour­
cen sowie der Kompetenzstelle für Haf­
tungsrecht des Kantons Aargau. Er hat sei­
ne Stelle am 19. April angetreten.

Beat Huwyler,  
Bereichsleiter Gesamtkirchliche Dienste

Neuer Mitarbeiter in der 
Gemeindeentwicklung

Die Geschäftsleitung der Landeskirch­
lichen Dienste hat Pfr. Marc Zöllner 
für die Fachstellen Gemeindeentwick­
lung und Gemeindeberatung gewählt. Er 
wird die Stelle als Nachfolger von David 
Lentzsch am 1. August antreten.

Marc Zöllner ist seit 2008 Pfarrer der 
Reformierten Kirchgemeinde Mittleres 
Fricktal (Stein AG), zunächst im Ein­
zelpfarramt, seit 2015 im Teampfarramt. 
Seit 2011 ist er Mitglied der Synode und 
seit 2016 Präsident der Synodefraktion 
Freies Christentum.

Jürg Hochuli, Bereichsleiter Gemeindedienste 

Shaker Jayyousi arbeitet neu im Rechtsdienst mit.
Fo
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In wenigen Jahren  
viel bewirkt

Zum Abschied von David Lentzsch
David Lentzsch hat am 1. Dezember 2015 
die neugeschaffene Stelle Gemeinde­
entwicklung mit einem Pensum von 80 
Prozent (inklusive Mitarbeit in der Ge­
meindeberatung) und ein Pensum von 
20 % in der Stelle Personalentwick­
lung angetreten. David Lentzsch brach­
te lange Erfahrung aus dem Gemeinde­
pfarramt mit, als Pfarrer in Seengen und 
als Synodaler und noch früher als Pfar­
rer und Kirchenrat in Schaffhausen. In 
seiner Arbeit haben sich bald drei Ar­
beitsschwerpunkte herauskristallisiert: 
Mithilfe bei der Gemeindeberatung, Or­
ganisationsentwicklung und Coaching 
von Kirchgemeinden.

Pionierleistung WikiRef
Im Rahmen der Gemeindeberatung hat 
David Lentzsch zusammen mit David 
Reichart das WikiRef entwickelt, die 
damals schweizweit einmalige Lösung 
zur Online-Beratung von Kirchgemein­
den, eine sehr hilfreiche Website, die 
schon bald häufig benutzt wurde. Im 
Rahmen der Gemeindeberatung hat er 
seit 2020 auch in der Corona-Taskforce 
der Landeskirche mitgearbeitet.

Es gibt wohl nicht viele reformierte 
Kirchgemeinden im Kanton Aargau, 
mit der David Lentzsch in den vergan­
genen Jahren nicht in irgendeiner Form 
zu tun hatte. Dabei hat er einen grossen 

Schatz an Kontakten und Wissen darü­
ber gewonnen, wer an welchen Fragen 
dran ist, wo etwas gut gelingt, wo weni­
ger gut. Er hat Retraiten begleitet, Vor­
träge gehalten, in der Behördenschulung 
mitgearbeitet und die Arbeitsgruppe Ge­
meindeentwicklung geleitet. 

Von Immobilien bis Konflikte
Die Themen der Gemeindeentwicklung 
lassen sich in fünf Bereiche einteilen: 
Immobilien und Finanzen, Leitung, 
Konflikte, Inhalte, Zusammenarbeit. 
Dazu gehörten viele Unterthemen zum 
Beispiel das «Recht auf unentgeltliche 
kirchliche Handlungen», das zumindest 
im «Recht auf unentgeltliche kirchliche 
Trauung» eine erste Wirkung entfalten 
konnte. Ein Kennzahlensystem, basie­
rend auf dem Verhältnis primärer Stellen 
(Pfarramt, Sozialdiakonie) zur Zahl der 
Mitglieder, wurde erarbeitet, das dann 
bei der Erarbeitung des neuen Finanzaus­
gleichsreglements angewendet wurde.

Zusammen mit mehreren Kirchgemein­
den hat er das Forum Gemeindebau als 
«Learning Community» konzipiert und 
mitgestaltet. Viel Zeit hat er in die Frage 
des sonntäglichen Gottesdienstobligato­
riums und überhaupt in die Gestaltung 
von Gottesdiensten investiert. Nach der 
Erarbeitung der Bestimmungen zum 
Gottesdienst und nach der breit ange­
legten Vernehmlassung hat er an der Sy­
nopse und die Synodebotschaft mitge­
arbeitet, die im Juni 2021 beraten wird.
Das Thema Immobilien der Kirchgemein­
den hatte ebenfalls einen festen Platz. 

Die Synodevorlage betreffend Baubeiträ­
ge hat er erarbeitet und ebenso ein Ver­
zeichnis Immobilien- und Baufachleute. 
Verschiedene Kirchgemeinden wurden 
bei Neuausrichtungen oder bei regiona­
len Zusammenarbeitsprojekten begleitet. 

Eine «unendliche Geschichte»
Ärgerlich bleibt für ihn, dass das seit 
den 90er-Jahren pendente Projekt «Freie 
Wahl der Kirchgemeinde» nicht wie 
gewünscht weiterentwickelt werden 
konnte. Dass es umsetzbar ist, hat die ju­
ristische Abklärung ergeben. Es ist jetzt 
nur noch eine Frage der administrativen 
Umsetzung, die mit der Steuer-Software 
des Kantons Aargau verknüpft ist. Der 
Kanton hat diesen Wunsch der Landes­
kirche aber seit Jahren nicht richtig an­
gepackt. Deshalb wird seine Nachfolge 
in der Gemeindeentwicklung diese Auf­
gabe weiterverfolgen müssen.

Erfreulich war dafür die Resonanz auf 
die von ihm zum Jubiläum «100 Jahre 
Römerbrief von Karl Barth» eingebrachte 
Idee, 2019 quer durch den Aargau in Pre­
digten den Römerbrief neu auszulegen.

Prozess Aargauer Kirchenreform 26 / 30
Vor allem aber hat David Lentzsch in 
den letzten Monaten gemeinsam mit 
dem Kirchenrat den grossen Prozess 
Aargauer Kirchenreform 26 / 30 aufge­
gleist. Eigentlich hatte er vor, diesen 
auch weiter zu begleiten. Aber jetzt 
zieht es ihn in den Kanton Bern und 
wieder näher zu pfarramtlichen Aufga­
ben. Er wird auf 1. Juni 21 das Regio­
nalpfarramt Stadt Bern und Umgebung 
übernehmen.

Die Aargauer Landeskirche dankt David 
Lentzsch ganz herzlich für die grosse und 
wertvolle Aufbauarbeit, für sein Quer­
denken und für seine verrückten Ideen, 
die nachklingen werden, für das Herz­
blut, mit dem er sich eingebracht hat. Die 
Landeskirchlichen Dienste werden das 
von ihm Erarbeitete gerne weiterführen. 
Wir geben ihm ein herzliches Adieu mit 
und wünschen ihm gutes Gelingen, Got­
tes Segen für seinen weiteren Lebensweg.

Jürg Hochuli, Bereichsleiter Gemeindedienste

David Lentzsch erklärt an einem Workshop im Januar 2020 in Aarau das Konzept der neuen Weiterbildung.

Foto: F. Worbs
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Veranstaltungen
Seit Ende April können wieder alle 
Veranstaltungen mit bis zu 50 Personen  
durchgeführt werden. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen bis zwei 
­Wochen vor dem Anlass online ­auf  
ref-ag.ch unter «Veranstaltungen».

Weltweite Kirche
Migration – und die Kirche?

Wir begegnen Christen und Christinnen 
aus der ganzen Welt vor Ort und lernen 
aus ihren Kontexten. Darüber hinaus 
hören wir, wie wir als Landeskirchen 
mit dem Thema Migration und Kirche 
umgehen. Der Abend bietet Gelegenheit, 
Erfahrungen auszutauschen und mitein­
ander ins Gespräch zu kommen.

Rügeltagung: Auswirkungen der 
Pandemie weltweit

Am informativen Nachmittag mit Erfah­
rungsberichten aus den Partnerkirchen 
von Mission 21 zum Thema «Was uns 
in der Pandemie hilft» erzählt Chris­
tian Weber, Studienleiter von Mission 
21. Anhand von konkreten Beispielen 
berichtet er vom Ausmass dieser Krise,  
von ihren langfristigen Auswirkun­
gen in Ländern rund um den Globus, 
aber auch von erstaunlicher Solidarität, 
Widerstandskraft und Hoffnung.

Die Teilnehmenden fragen sich, welche 
Schlüsse sie daraus ziehen und wie re­
formierte Kirchen ihre Partnerkirchen 
weltweit unterstützen können.

Das Tagungsprogramm kann auf ref-ag.ch 
heruntergeladen werden.

Dienstag, 18. Mai, 18–21 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Zofingen.  
Leitung: Ruedi Kümin, Myroslava Rap, 
Ruedi Gebhard. Referent: Prof. Dr.  
Andreas Heuser, Uni Basel. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag 20.–. 
Anmeldung erforderlich

 Veranstaltungen

Seelsorge
Kantonaler ökumenischer  
Pfingstgottesdienst für Menschen 
mit und ohne Behinderung

Am Pfingstsonntag, 23. Mai, findet in der 
Klosterkirche Königsfelden der kantona­
le ökumenische Gottesdienst für Men­
schen mit und ohne Behinderung statt. 
Das Thema lautet: «Rettung im Sturm». 
Gestaltung: Isabelle Deschler und Sarah 
Bütler; Frauen und Männer der Stiftung 
Haus Morgenstern, Widen. 

 
Palliative Care

Verbitterung und Versöhnung in  
der Palliative Care

Themen rund um Schuld und Kränkung 
sowie um Vergebung und Versöhnung 
können zu jedem Zeitpunkt im Leben 
auftauchen, aber spätestens, wenn das 
Lebensende naht, geht es darum, ja zur 
eigenen Biografie zu sagen, im Einklang 
zu sein mit sich und mit den Nächsten, 
Versöhnung zu wagen, wo nötig. Der Le­
bensrückblick und die Bilanzierung von 
Erfolg und Misserfolg, von Verdienst 
und Schuld am Lebensende geben Men­
schen somit noch einmal die Chance, er­
littene Verletzungen und eigene Schuld 
zur Sprache zu bringen, sich und ande­
ren zu verzeihen und den inneren Frie­
den zu finden. Vergebung bedeutet Be­
freiung von der Last des Nachtragens 
und schützt vor Verbitterung.

Montag, 13. September,  
14.00–16.30 Uhr, Tagungshaus Rügel, 
Seengen, Anmeldung bis zum 3. 9. 21 
an kursadmin@ref-aargau.ch

Sonntag, 23. Mai, 14.30 Uhr, 
Klosterkirche Königsfelden
Musik: Anna Eisenhut, Akkordeon  
mit «Annas Chinderjodelchörli».
Anmeldung an: 
tanja.huggel@kathaargau.ch
Informationen zur Durchführung  
unter 079 710 71 88.

Der Referent Prof. Dr. phil. Hansjörg Znoj 
ist Professor für Klinische Psychologie, 
Gesundheitspsychologie und Verhal­
tensmedizin an der Universität Bern.

Erwachsenen
bildung

Themenabend Theologie & 
Glauben: «Gerechtigkeit im  
Gesundheitswesen»

Was tun, wenn die medizinischen Res­
sourcen knapper sind als der Bedarf? 
Wenn es mehr Kranke gibt als die dafür 
notwendigen Therapien? Wenn nicht 
genügend Impfstoffe vorhanden sind 
für Menschen, die sie benötigen? All 
diese Fragen sind während der Corona-
Krise brisant geworden. Es geht um die 
Frage der Gerechtigkeit im Gesundheits­
wesen oder zugespitzt formuliert: «Was 
darf ein Menschenleben kosten?». 
 
Pfr. Philipp Kindler, ehemaliger Spital­
seelsorger, Konfliktberater und Super
visor aus Bern wird diesen Fragen 
nachgehen und mögliche Antworten 
skizzieren. Der Themenabend findet im 
Rahmen des Evangelischen Theologie­
kurses statt und ist offen für ein breit 
interessiertes Publikum. Eventuell fin­
det er online statt. 

Donnerstag, 17. Juni, 19–21 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau. Anmeldung und Information 
über die Art der Durchführung (vor Ort 
oder online): www.palliative-beglei-
tung.ch/veranstaltungen oder unter 
062 838 06 55. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag 20.–

Donnerstag, 27. Mai, 19–21 Uhr, 
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau  
oder online.  
Anmeldung und Information über die 
Art der Durchführung (vor Ort oder  
online): kursadmin@ref-aargau.ch  
oder 062 00 10. 
Die Teilnahme ist kostenlos.



Die Evangelisch-Reformierte Kirchge-
meinde Koblenz ist eine kleine, reizende 
Kirchengemeinde am Nordrand des  
Aargau, am Zusammenfluss von Rhein 
und Aare gelegen und in unmittelbarer  
Nachbarschaft zu Waldshut auf der 
deutschen Seite.

Ab Sommer (nach Absprache) suchen wir je 

eine Katechetin oder einen Katecheten  
(60 Lektionen, ca. 5 %)
für den kirchlichen Unterricht PH 1 + 2

eine Katechetin oder einen Katecheten  
(60 Lektionen, ca. 5 %)
für den kirchlichen Unterricht PH 3 + 4

Beide Stellen können auf Wunsch 
kombiniert werden.

Wir bieten
 _ Eine kleine, schmucke Kirche und 

einen unmittelbar daneben gelegenen 
hellen Unterrichtsraum

 _ Grossen Freiraum, den Unterricht  
eigenverantwortlich zu gestalten

 _ Eine offene und engagierte 
Kirchenpflege

 _ Vergütung nach den Richtlinien der 
Aargauer Landeskirche

 _ Unterstützung bei Weiterbildungen

Wir wünschen uns
 _ Abgeschlossene katechetische oder 

gleichwertige Ausbildung 
 _ Einen guten Zugang zu Kindern und 

Erwachsenen
 _ Freude an der Teamarbeit
 _ Flexibilität in der Organisation des 

Unterrichts
 _ Verwurzelung in der Reformierten 

Landeskirche
 _ PH-1 + PH-2-Blockunterricht an 15 

Samstagen im Jahr (ca. 60 Lektionen)  
 _ PH-3-Blockunterricht an 4 Samstagen 

im Jahr (ca. 12 Lektionen) bzw.
 _ PH-4-Unterricht, vierzehntägiger Abend-

unterricht (ca. 32–64 Lektionen / Jahr)
 _ Regelmässige Mitgestaltung von 

Gottesdiensten mit Pfarrer und 
Kinderteam

 _ Gute Kommunikation mit den Eltern
 _ Teilnahme an diversen Sitzungen 
 _ Konfirmandenunterricht zusammen 

mit dem Pfarrer

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Bettina Sibold, 056 246 25 24

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, 
bitten wir um Ihre Bewerbung per Mail 
oder per Post bis zum 31. Mai an:

Reformierte Kirchgemeinde Koblenz, AG,  
Kirchenpflegerin Bettina Sibold, 
Tüftelstrasse 7, 5322 Koblenz, 
betti.sibold@bluewin.ch
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Kirchgemeinden
Dienstag, 4. und 18. Mai, je 18–21 Uhr
Basiswissen Ressort Personal, 21-15 G
Haus der Reformierten, Aarau

Kirchgemeinden
Dienstag, 11. Mai, 14–16 Uhr
Offene Gesprächsrunde Kirchgemeinde­
sekretariate, 21-16-1 A
Haus der Reformierten, Aarau

Weltweite Kirche
Dienstag, 18. Mai, 18–21 Uhr
Migration – und die Kirche?
Kirchgemeindehaus, Zofingen

Palliative Care
Dienstag, 11. Mai, 19–20 Uhr
Informationsabend Lehrgänge 
Palliative Care 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau oder online

Seelsorge
Sonntag, 23. Mai, 14.30 Uhr 
Kantonaler ökumenischer Pfingstgottes
dienst für Menschen mit und ohne  
Behinderung, Klosterkirche Königsfelden

Landeskirche
ABGESAGT:
Dienstag, 25. Mai, 14 Uhr
Pensioniertentreffen 2021 «Über den 
Zaun hinaus» mit Klaus Merz
Tagungshaus Rügel, Seengen

Events
Freitag, 28. Mai, 18–24 Uhr
«Lange Nacht der Kirchen».ch
In 60 Aargauer Kirchgemeinden und 
Pfarreien und in 8 Kantonen der Schweiz

Palliative Care
Donnerstag, 17. Juni, 19–21 Uhr
«Verbitterung und Versöhnung in der 
Palliative Care» mit Prof. Dr. Hansjörg 
Znoj, Haus der Reformierten, Striten­
gässli 10, Aarau 

 Termine Landeskirche

Ausblick
14. Mai
Redaktionsschluss a+o Juni 2021

2. Juni
Sitzung der Synode, Trafohalle Baden.  
Zusatztermin falls zusätzliche Sit­
zung nötig ist: Samstag, 5. Juni 2021, 
in Safenwil, Eventhalle Emil Frey 
Classics.

15. August
Ordinationsfeier, Stadtkirche Aarau, 
16 Uhr

18. September
Besuchsdiensttagung, Ref. Kirchge­
meindehaus Lenzburg. Thema: Ein­
sam unter Vielen, 9–16 Uhr

22. Oktober
FrauenKirchenFest Aargau
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20 Momentaufnahme

Mahnfeuer für die Gastronomie  
mit Gastroseelsorgerin Corinne Dobler in Aarau

Am 30. März kamen auf dem Platz vor 
der katholischen Kirche Peter und Paul 
in Aarau Gastronomen aus dem ganzen 
Kanton zusammen. Eingeladen hat­
ten die reformierte Gastroseelsorgerin 
Corinne Dobler und der römisch-katho­
lische Zirkuspfarrer Adrian Bolzern. Der  
Anlass war ein Ersatz dafür, dass der 
alljährliche ökumenische Wirtegottes­
dienst wegen Corona ausfallen musste. 
Das Feuer sollte zum Ermahnen, zum 
Gedenken und zur Stärkung sein und 
ein Zeichen der Aufmerksamkeit für die 
schwierige Lage in der Gastronomie.

Doch der schwierigen Situation zum 
Trotz: Das Mahnfeuer hatte auch viel 
von einem Lagerfeuer. Aus allen Ecken 
des Kantons waren die Wirtinnen und 

Foto: Vera Rüttimann

Wirte zu einem freudigen Wiedersehen 
zusammengekommen.

Vergessen waren für diesen Moment die 
Sorgen um Geld, um Personal, um die 
Zukunft, vergessen der Ärger, das Exis­
tenzbedrohende. «Heute geht es ihnen 
gut, weil sie hier sein dürfen,» sagte 
Pfarrerin Corinne Dobler. Das Gesellige,  
das ihnen seit Monaten fehle, sei 
hier und jetzt möglich. «Die Wieder­
sehensfreude ist enorm.»

AZ-online vom 30. 3. 21 / Frank Worbs

Die reformierte Gastroseelsorgerin Corinne Dobler und der römisch-katholische Zirkuspfarrer Adrian Bolzern legen beim Mahnfeuer für die Gastronomie am 
30. März vor der katholischen Kirche Aarau nach.


